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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
je älter man wird, desto schneller vergeht die 
Zeit. Dies trifft zumindest in unserer Wahrneh-
mung zu.  So schnell wie die Zeit vergeht, so 
schnell werden auch Ereignisse zu Geschichte. 
Mit unserem Jahresmagazin und Hauszeitung 
wollen wir hier nochmals gezielt Rückschau 
halten auf ein Jahr voller  Erlebnisse bei Regens 
Wagner Holnstein.
Das Thema Arbeit stand besonders  im Mittel-
punkt. So konnte in diesem Jahr der Arbeits-
förderbereich in der Förderstätte bereits sein 
10jähriges Bestehen feiern. Hier können die 
Besucher trainieren und sich fit machen für 
einen späteren Besuch unserer Werkstatt. Aber 
auch unsere Werkstatt ist immer bestrebt die 
Beschäftigten bestmöglich, nach ihren indi-
viduellen Fähigkeiten, zu fördern , weiterfüh-
rende Angebote zu machen und wenn möglich 
auch einen Übergang auf den ersten Arbeits-
markt zu gestalten. Um zu diesem Zweck die 
Zusammenarbeit mit Firmen in der Region zu 
stärken, gab es auch intensive Gespräche und 
Info-Veranstaltungen mit der Industrie- und 
Handelskammer Neumarkt sowie mit der  
Kreishandwerkerschaft Neumarkt. 
Regens Wagner Holnstein ist aber auch ein 
attraktiver Arbeitgeber für Menschen ohne Be-
hinderung.  So freuen wir uns über die Vielzahl 
neuer Mitarbeiter bei uns. Um unsere Arbeit 
auch jungen Menschen nahe zu bringen halten 
wir stetigen Kontakt zu Schulen und bieten 
gerne auch Praktika an.
Wer dabei Lust bekommen hat auf Arbeit mit 
Menschen, für den bieten wir auch Ausbil-
dungsplätze,  unter anderem  für Heilerzie-
hungspflegerinnen und Heilerziehungspflege, 
an.
Dem aufmerksamen Leser unseres Jahres-
magazins und Hauszeitschrift wird auffallen, 
dass wir mit dieser Ausgabe ein neues Design 

für Layout und Gestaltung haben. Das Regens 
Wagner Werk hat sich viele Gedanken zur 
Gestaltung der eigenen Publikationen gemacht 
und einen ansprechenden Rahmen geschaffen, 
der hoffentlich auch Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, gefällt.
Wie gewohnt finden Sie in diesem Heft auch 
wieder unser Jahresmagazin mit Informatio-
nen zu Regens Wagner Holnstein und unsere 
Hauszeitung in leichter Sprache mit Impressio-
nen aus den Wohngruppen sowie Arbeits- und 
Förderbereichen.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre,
Ihr 

Richard Theil 
Gesamtleiter
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Mitarbeiten bei Regens Wagner Holnstein

Regens Wagner Holnstein beschäftigt über 
400 Mitarbeiter in Voll- und Teilzeit aus 
den unterschiedlichsten Berufsgruppen. 
Unter dem Dachverband der Caritas und 
verwurzelt im christlichen Glauben werden 
täglich viele verschiedene Aufgaben  
erledigt.

Damit Sie ein Gefühl dafür bekommen welche 
Menschen bei Regens Wagner Holnstein tätig 
sind, wurden Mitarbeiter aus den unterschied-
lichsten Berufsgruppen um eine Stellungnahme 
gebeten, wie sie Regens Wagner hier in Holn-
stein erleben.

Hubert Speck, Bereichsleitung Wohnen

„Wichtig ist vor allem, dass wir die jungen 
frisch ausgebildeten Fachkräfte unbefristet 
einstellen und ihnen die Möglichkeit geben in 
Vollzeit zu arbeiten. Dies gibt ihnen ein Gefühl 
von Sicherheit und ermöglicht dadurch auch 
den Aufbau einer Existenzgrundlage.“

Otto Scherübl, Fachdienst religiöse  
Begleitung

„Die Arbeit mit den Menschen hier bei Regens 
Wagner Holnstein ist teilweise sehr Kräfte 
zerrend.  Die Einrichtung versucht deshalb mit 
unterschiedlichen Angeboten wieder Kraft zu-
rückzugeben. 

 
Dies passiert z. B. in den Einkehrtagen, bei der 
geistlichen Begleitung der Mitarbeiter in per-
sönlichen Krisen oder aber bei den regelmäßig 
statt findenden Exerzitien.“

Lisa Meier, Verwaltung

„Einen regelmäßigen Austausch in Teamge-
sprächen mit meinen Kollegen kannte ich bei 
meinem vorherigen Arbeitgeber nicht. Der 
dadurch garantierte Informationsfluss führt 
zu einer hohen Transparenz und hat bei mir zu 
einer großen Verbundenheit zu Regens Wagner 
geführt.“

„Unsere Gesamtleitung nimmt sich Zeit für Ge-
spräche mit Mitarbeitern, die an ihn herantre-
ten und einen Gesprächsbedarf signalisieren.“
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Maria Diepold, Raumpflegerin

„Die Struktur hier bei Regens Wagner Holnstein 
ermöglicht es mir, Gemeinschaft mit dem Be-
treuungspersonal der Wohngruppe zu erleben 
und gibt mir als Raumpflegerin ein Gefühl von 
Zusammengehörigkeit. Deshalb arbeite ich 
gerne hier!“

Anna Nimmerfroh, Gruppenleitung einer 
Wohngruppe

„Die Bedürfnisse der Mitarbeiter werden von 
der Bereichsleitung sehr ernst genommen und 
in hohem maße umgesetzt. Dadurch erfahre 
ich in meiner Leitungsfunktion einen großen 
Rückhalt in meiner Tätigkeit!“

Petra Beitler,  
Mitarbeiterin auf einer Wohngruppe:

„Bei der Gestaltung der Dienstpläne merke ich, 

wie stark es meinem Dienstgeber wichtig ist, 
dass meine Wünsche bzgl. der Urlaubs- und 
Dienstplanung - so weit wie möglich - berück-
sichtigt werden.“

Florian Karl, Praxisbetreuer und  
Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit

Ich erlebe von Seiten meines Dienstgebers viel 
Vertrauen in meine Arbeit, was Spielräume für 
Kreativität, aber auch Verantwortung mit sich 
bringt. Die unterschiedlichen Aufgaben, die mir 
übertragen wurden, bringen viel Abwechslung 
in den Arbeitsalltag. 

Damit ich den Anforderungen gerecht wer-
den kann, gehe ich regelmäßig und häufig 
auf Schulungen und Fortbildungen. Obwohl 
ich meine Aufgaben überwiegend eigenver-
antwortlich übernehme, bin ich fest in die 
Gesprächsstrukturen eingebunden und so mit 
meinen Kollegen und meinem Vorgesetzten 
sehr gut vernetzt.  
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Störungen oder mit Kindern arbeiten, 
man kann aber auch im Personalwesen, 
in der Unternehmensberatung oder in der 
Marktforschung tätig werden.

Redaktion: Wie lange dauert ihr Studium 
insgesamt und wann sind sie fertig?

Das Studium bis zum Bachelorabschluss dauert 
3 Jahre. Danach ist es sinnvoll, noch 2 Jahre 
weiter zu machen, um den Masterabschluss 
zu erwerben. Ich werde im Sommer 2015 mein 
Bachelorstudium abschließen und dann direkt 
den Master anschließen. Somit werde ich, wenn 
alles gut läuft, 2017 mit dem Studium fertig 
werden.

Redaktion: Jetzt haben sie bei uns 6 Wochen 
lang ein Praktikum absolviert. Warum haben sie 
sich für Regens Wagner Holnstein entschieden?

Ich habe mich für Regens Wagner Holnstein 
entschieden, da ich einen kleinen Einblick in die 
Arbeit mit Menschen mit Behinderung haben 
wollte. Ich war noch nie im Behindertenbereich 
tätig, daher war diese Arbeit sehr interessant 
für mich. Außerdem wird geistige Behinderung 
in meinem Studium so gut wie gar nicht 
angesprochen und deswegen war es für mich 
wichtig, auf diese Weise etwas mehr darüber zu 
erfahren.

Redaktion: Welche Schwerpunkte hatten sie in 
ihrem Praktikum?

Ich durfte während meines Praktikums Frau 
Wunderlich, die Psychologin der Einrichtung, 
bei ihrer Arbeit begleiten. Ich war also häufig 
bei Pädagogischen Teams, Elterngesprächen 
oder anderen beratenden Gesprächen 
dabei. Wir haben auch psychologische Tests 
mit einigen Bewohnern durchgeführt und 
Wohngruppen besucht.

2014 absolvierten 24 Praktikantinnen 
und 4 Praktikanten ein Kurzzeitpraktikum 
bei Regens Wagner Holnstein. Ein 
Kurzzeitpraktikum kann einen Tag dauern, 
eine Woche oder einen ganzen Monat. Die 
meisten jungen Menschen bleiben jedoch  
eine Woche bei uns, was auch Sinn macht, 
um vertraut zu werden mit den Menschen 
und den Abläufen vor Ort.  
Frau Frank studiert Psychologie und 
entschied sich bei ihrem Praktikum für uns.

Redaktion: Frau Frank erzählen sie unseren 
Lesern doch kurz etwas über ihre Person. 

Mein Name ist 
Ramona Frank, 
ich bin 21 Jahre 
alt, Studentin 
und ich wohne in 
Seubersdorf.

Redaktion: Sie haben 
sich für das Studium 
der Psychologie 
entschieden. Was für Fähigkeiten lernen sie 
dort und welchen Menschen können in Zukunft 
davon profitieren?

Das Psychologiestudium in Regensburg ist 
sehr vielfältig. Wir lernen sowohl Statistik 
und diagnostische Grundlagen als auch 
Sozialpsychologie, pädagogische Psychologie 
und noch vieles mehr. Ein Fokus des Studiums 
in Regensburg ist die Klinische Psychologie. 
Hier beschäftigen wir uns vor allem mit 
psychischen Störungen und bekommen auch 
Einblicke in Diagnostik und Therapie.  Genauso 
vielfältig wie das Studium selbst ist auch das 
Aufgabenfeld nach Abschluß des Studiums. 
Zum Beispiel kann man mit Menschen 
mit psychischen oder neurologischen 

Praktikum bei Regens Wagner
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Redaktion: Was waren die interessantesten 
Erlebnisse?

Sehr interessant fand ich die Pädagogischen 
Teams, weil ich dort sehr viel über die 
Bewohner der Einrichtung und die Arbeit mit 
den Bewohnern erfahren konnte. Ich konnte 
auch ein paar Tage auf die Wohngruppen 
gehen und dort die Betreuer bei ihrer Arbeit 
begleiten und mich mit den Bewohnern 
beschäftigen, was für mich ein wirklich 
interessantes Erlebnis war.

Redaktion: Was nehmen sie mit für ihr 
Studium?

Durch das Praktikum  bei Regens 
Wagner Holnstein konnte ich viele 
interessante Erfahrungen sammeln. Ich 
hatte die Möglichkeit, einen Einblick in 
die psychologische Arbeit, die uns im 
Studium sonst nur theoretisch vermittelt 
wird, zu erlangen.  Ich konnte sehen, wie 
psychologische Tests, die ich nur aus der 
Theorie kenne, durchgeführt werden und wie 
Beratungsgespräche geführt werden können. 
Ich habe hier auch vieles erfahren, dem ich 
in meinem Studium noch nicht begegnet bin.  
Geistige Behinderung wird in meinem Studium 
nicht behandelt, daher bin ich froh, dass ich 
bei Regens Wagner die Möglichkeit hatte, dies 
ein bißchen nachzuholen und auch in diesen 
Bereich einen Einblick zu bekommen. So habe 
ich auch einiges zum Umgang und der Arbeit 
mit Menschen mit geistiger Behinderung 
gelernt.

Redaktion: Können sie sich vorstellen in diesem 
Bereich zukünftig tätig zu sein?

Ja, das kann ich mir gut vorstellen. Mir hat 

das Praktikum bei Regens Wagner gut gefallen 
und auch die Arbeit mit den Bewohnern hat 
mir sehr viel Spaß gemacht. Dadurch dass 
es in der Psychologie sehr viele verschiedene 
Berufsperspektiven gibt, werde ich mir im Laufe 
meines Masterstudiums auch noch andere 
Bereiche der psychologischen Arbeit ansehen, 
aber vielleicht komme ich ja dann wieder auf 
die Arbeit mit geistig behinderten Menschen 
zurück.

Redaktion:  Ich bedanke mich für die Zeit in 
der sie uns hier begleitet haben, das Interview 
und wünsche ihnen viel Glück, Gesundheit und 
Erfolg in ihrem Studium!

Frau Eichhammer studiert Soziale Arbeit in 
Regensburg und entschied sich ihr 48-Stun-
den Praktikum ebenfalls in Holnstein zu 
absolvieren. Hier berichtet sie uns von ihren 
Erfahrungen.

Im Rahmen meines 48-Stunden-Praktikums 
hatte ich die Möglichkeit viele neue Einblicke in 
dieses interessante Arbeitsfeld zu gewinnen. Im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit hatte ich Ge-
legenheit zusammen mit Herrn Karl Florian die 
offizielle Weihnachtskarte zu entwerfen und 
zu bearbeiten. Außerdem wurde ich in die Ver-
waltung der Homepage eingewiesen. Bei dieser 
Gelegenheit durfte ich selbst einen Artikel ins 
Internet stellen. Neben der Öffentlichkeitsarbeit 
war auch die Betreuung von Praktikanten, die 
sich in der Ausbildung zum Heilerziehungspfle-
ger befinden ein Aufgabengebiet. Dabei hatte 
ich die Möglichkeit ein Konzept zum Ausar-
beiten einer pädagogischen Handlungseinheit 
zu korrigieren und den Erwartungshorizont 
kennen zu lernen. Daneben konnte ich an 
mehreren Besprechungen bzw. Reflexionen 
mit Auszubildenden teilnehmen, wodurch ich 
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nähere Einblicke in das Berufsfeldes des Heiler-
ziehungspflegers erlangen konnte. 

Zudem konnte ich in mehreren Berei-
chen von Regens Wagner Holnstein 
hospitieren. Dazu zählen der Berufsbil-
dungsbereich, die Förderstätte für Autis-
ten und die Außenwohngruppe Michael.                                                                                                
Im Berufsbildungsbereich führte ich mit einer 
Beschäftigten eine auch für sie relativ neue 
Tätigkeit aus. Hier konnte ich sie im Rahmen 
einer Einzelförderung unterstützen. Später 
leitete ich zwei Beschäftigte bei der Gestaltung 
eines Plakates an. An meinem Tag im Berufs-
bildungsbereich konnte ich die Unterschiede 
in den Fähigkeiten der Beschäftigten kennen 
lernen und gleichzeitig die zahlreichen Mög-
lichkeiten der Unterstützung, um diese soweit 
wie möglich auszugleichen.

In der Förderstätte für Autisten konnte ich die 
besondere Arbeits-
weise im Umgang 
mit Menschen mit 
Autismus kennen 
lernen. Im Rahmen 
der Hospitation konn-
te ich mit einer Frau 
Plätzchen backen, 

indem ich sie durch verbale Anleitung und 
Handführung unterstützte. Beim gemeinsamen 
Essen lernte ich den Umgang mit speziellen 
Anweisungen für Menschen mit Autismus, um 
im Alltag besser zurecht zu kommen. 

In der Michael-Gruppe konnte ich den regulä-
ren Ablauf in der Wohngruppe kennen lernen. 
Die Bewohner konnten mir viele Punkte in 
ihrem Tagesablauf selbst erklären, wie bei-
spielsweise die anfallenden Dienste oder ihre 
Aufgaben. 

Besonders fasziniert hat mich die Kommuni-
kation zwischen den Betreuern und Betreuten. 
Um diese zu ermöglichen oder zu erleichtern 
werden die unterschiedlichsten Mittel zur Un-
terstützung individuell auf die Fähigkeiten des 
Betreuten abgestimmt. Diese Gemeinsamkeit 
zieht sich durch alle Bereiche von Regens Wag-
ner Holnstein. 

Frau Eichhammer 
assistiert einem Be-
sucher der FS-A beim 
Mittagessen.

Viele Tätigkeiten sind 
Menschen mit Autismus-
Spektrum-Störung nur 
mit Handführung möglich. 



9

76 neue Mitarbeiter traten ihren Dienst an

Innerhalb des letzten Jahres begannen ins-
gesamt 76 Praktikantinnen, Teilnehmer des 
FSJ und andere Mitarbeiter ihren Dienst bei 
Regens Wagner Holnstein. 

Ein Großteil der Mitarbeiter wird bei den Offe-
nen Hilfen arbeiten. Seit einigen Jahren ist es 
Tradition diese mit dem Start des neuen Ausbil-
dungsjahres in Form eines Einführungstages zu 
begrüßen. Dieser fand am Donnerstag, den 5. 
September 2014 statt.

Zu Beginn stellte Herr Theil, der Gesamtleiter 
von Regens Wagner Holnstein, das Leitbild 
vor. Dieses beinhaltet wichtige Grundsätze, die 
für unsere Arbeit am Menschen mit geistiger 

Behinderung unabdingbar sind. Im Anschluss 
wurden die neuen Mitarbeiter in der hausei-
genen Kapelle vom religiösen Arbeitskreis mit 
einer kurzen Andacht empfangen. Danach gab 
es eine Führung durch die Einrichtung, in der 
auch noch der eine oder andere historische 
Aspekt der Einrichtung erklärt wurde.

Als Abschluss gab es ein gemeinsames Mittag-
essen, wo sich die Teilnehmer über ihre bisheri-
gen Erlebnisse austauschen konnten. 

Wir hoffen alle Mitarbeiter hatten einen guten 
Start und freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit!

Auszubildende erhielten ihre Abschlusszeugnisse

Nach ein- bzw. dreijähriger Schulzeit wur-
den am Freitag, den 25. Juli 2014, die 
Absolventen der Regens Wagner Schule 
Lauterhofen verabschiedet. Fünf Heilerzie-
hungspflegerinnen (HEP), drei Heilerzie-
hungspflegehelferinnen und ein Heilerzie-
hungspflegehelfer (HEP-H) waren während 
ihrer Ausbildung bei Regens Wagner Holn-
stein angestellt.

Mit einem Gottesdienst in der Hauskapelle von 
Regens Wagner Lauterhofen wurde der Festakt 
begonnen. Im Anschluss gratulierte der Schul-
leiter Herr Horst Meier den frisch gebackenen 
HEP-H´s und HEP´s im gut gefüllten Festsaal. 
Auch der neue Bürgermeister von Lauterhofen, 
Herr Ludwig Lang, und die neue Gesamtleitung 
von Regens Wagner Lauterhofen, Herr Andreas 
Fersch, hielten eine kurze Rede.

Schulleiter Horst Meier bei seiner Rede
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men. Eine andere HEP-H-Schülerin wird ab 
September in die Fachkraftausbildung (HEP) 
einsteigen. Wie einige vor ihr wird sie die Mög-
lichkeit haben, mit einem Hauptschulabschluss 
eine fachlich hochwertige Ausbildung auf 
Meisterniveau erreichen zu können.

Regens Wagner Holnstein bedankt sich bei den 
Schülerinnen und Schülern für ihr großes En-
gagement und gratuliert zu den erfolgreichen 
Abschlüssen. Wir freuen uns vor allem darüber, 
dass Sie uns auch in Zukunft ihre Dienste er-
weisen wollen.

Danach ließen die beiden Abschlussklassen die 
gemeinsame Zeit in Form einer mit Livemusik 
unterlegten Fotopräsentation Revue passieren. 
Zwischen den einzelnen Sequenzen trat Herr 
Langner, der die Schüler im Fach Pflege bis vor 
kurzem unterrichtete, immer wieder auf. Er 
zeigte dabei sein neues Gesicht als Clown und 
unterhielt die Gäste mit einigen Einlagen. Als 
Lehrkraft wird er die Schule ebenfalls verlassen 
und sich in Zukunft, neben seiner Tätigkeit als 
Pflegedienstleitung bei Regens Wagner Lauter-
hofen, mehr seiner neuen Leidenschaft widmen 
und als Krankenhausclown wirken.

Alle Abschlussschüler von Regens Wagner 
Holnstein werden übernommen. Ein Großteil 
davon wird auf den Wohngruppen tätig sein, 
eine davon wird sogar direkt die Gruppenlei-
tung auf einer Außenwohngruppe überneh-

Gesamtleiter von Regens 
Wagner Lauterhofen, 
Herr Andreas Fersch

Stolz präsentierten sich die frisch gebacke-
nen Heilerziehungspflegerinnen Frau Kanis, 
Frau Dietz, Frau Lindner und Frau Böhm

Auch die drei Heilerziehungspflegehelfer, 
Frau Käufl, Herr Kienlein und Frau Plank, 
dürfen stolz sein auf ihre Leistung. 

Die Fachschule für 
Heilerziehungspfle-
ge befindet sich 
momentan noch in 
Lauterhofen. 
Es wird jedoch gera-
de eine neue Schule 
in Neumarkt an der 
Dr. Schrauth-Straße 
hinter dem Alten-
heim Phoenix gebaut. 
Ab dem Schuljahr 
2016/2017  können 
dort bis zu 160 
Schüler unterrichtet 
werden.
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Beilngrieser Realschüler seit über 25 Jahren im 
Kontakt mit Regens Wagner Holnstein

Mit der Beilngrieser Altmühltal Realschule 
besteht schon seit vielen Jahren eine tiefe 
Verbundenheit. Unvergessen sind die Auf-
tritte der Schülerband oder des Chors. Die 
Lehrkräfte zeigen jedoch auch regelmäßig, 
dass es ihnen sehr wichtig ist, den Schülern 
Erfahrungen mit Menschen mit Behinderung 
zu vermitteln. Von zwei Aktionen, die im 
letzten Jahr stattgefunden haben, möchten 
wir ihnen kurz berichten.

Erfahrung durch Mitarbeiten

In der Vorweihnachtszeit besuchte die 9. Klasse 
der Beilngrieser Altmühltal Realschule Regens 
Wagner Holnstein. Diese Schulklasse ist eine 
der wenigen im Landkreis mit dem Schwer-
punkt Sozialwesen. Damit die Schülerinnen 
und Schüler einen Einblick in das Leben der 
Menschen mit Behinderung bei Regens Wagner 
Holnstein bekommen, hat Frau Silke Werner, die 
Klassenleitung, einen Besuch vereinbart.

Der Vormittag bestand aus einem kurzen Teil 
mit wichtigen Informationen über den Beruf 
des Heilerziehungspfleger und über Regens 
Wagner Holnstein. 

Daraufhin konnten die Jugendlichen in den 
Gruppen der Förderstätte und der Holnsteiner 
Werkstätten hospitieren.

Zum Schluss fand noch eine Reflexion des 
Erlebten statt. Die Schüler zeigten sich beein-
druckt von der qualitativ hochwertigen Arbeit 
der Menschen mit Beeinträchtigung in den 
Werkstätten und den Mitarbeitern in den Grup-
pen, welche die Menschen betreuen.
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Inklusionsprojekt der Schülerfirma

Am Freitag, den 25. Juli 2014 wurden die Mit-
glieder der Schülerfirma der Altmühltal-Real-
schule-Beilngries zur Grillfeier der Holnsteiner 
Werkstätten eingeladen. Anlass für das geselli-
ge Beisammensein war das von Ende März bis 
Mitte Juli 2014 andauernde soziale Projekt, in 
dessen Rahmen die Schülerfirma zusammen 
mit den Menschen mit Behinderung  

Gartenstäbe aus Ton hergestellt haben. 

Diese fanden am Sommerfest in Holnstein re-
gen Absatz. Die Durchführung dieses Projekts 
empfanden die Schüler als „schöne Erfahrung“, 
bei der „Hand in Hand“ an einem gemeinsamen 
Ziel gearbeitet wurde. 

Deshalb war es ihnen auch ein Anliegen, den im 
vergangenen Schuljahr erwirtschaftete Reinge-
winn der Schülerfirma an die Beschäftigten der 
Werkstatt zu spenden.

Schüler der Realschule Beilngries kommen 
schon 25 Jahre nach Holnstein um Feste  
musikalisch zu umrahmen. Zum Jubiläum  
haben neben der Realschulband und dem Chor 
der Schule die Lehrer Werner Knopp und Franz 
Nagler zusammen mit Kollegin Bettina  
Eichenseer die Beschäftigten der Werkstätten 
musikalisch bei der Grillfeier unterhalten.

250 Tonnen CO² konnten 2014 reduziert werden

Umweltbericht 2014

Im Jahr 2014 sind wir sehr sparsam mit Ener-
gie umgegangen. Im Vergleich zum Vorjahr 
haben wir fast 80.000 Liter Heizöl eingespart. 

Der Verbrauch von Heizöl ging von ca. 460.000 
Liter auf ca. 380.000 Liter zurück. Das bedeutet 
eine Einsparung von 17 %. In Holnstein wird 
relativ viel Heizöl verbraucht, da wir in Block-
heizkraftwerken aus Heizöl Strom und Wärme 
erzeugen. Da Heizöl auch billiger geworden ist, 
haben wir auch viel Geld gespart. Für Heizöl 
haben wir 86.000 Euro weniger ausgegeben als 
im Vorjahr.

Wir rechnen unsere Verbrauchsmengen an 
Heizöl, Strom und Treibstoffen in Kohlendioxid-
mengen um. Kohlendioxid (CO²) gehört zu den 
Treibhausgasen und übermäßiger Ausstoß von 
Treibhausgasen verursacht den Klimawandel. 
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Der größte Anteil 
von CO² bei Regens 
Wagner Holnstein 
kommt vom Heizöl. 
Weil wir viel Heizöl 
eingespart haben, 
konnten wir auch 
den CO²-Ausstoß 
reduzieren. Das ist 
gut für die Um-
welt.

Der Rückgang des 
Heizölverbrauches 
hat zwei Gründe: 
Zum einen war es 
in 2014 nicht so 
kalt wie im Vorjahr. 
Wir haben also 
weniger Wärme für 
die Heizung erzeu-
gen müssen. Zum 
anderen haben 
wir mehr Strom 
aus Sonnenlicht 
erzeugt als im 
Vorjahr. Die Son-
nen-Strom-Anlage 
auf dem Dach der 
Werkstatterwei-
terung ist neu 
hinzugekommen 
und hat mehr als 
50.000 kWh Strom 
erzeugt, der zu  
100 % auch bei 
uns verbraucht wurde. Zusammen mit den 
Anlagen auf dem Butzenberg wurden 115.000 
kWh Strom erzeugt. Damit steigt der Anteil von 
Sonnen-Strom von 8 % auf 12 % des Gesamt-
verbrauchs bei Regens Wagner.

Wir sind auf einem guten Weg. Aber wir müs-
sen uns auch in Zukunft anstrengen, Energie 
einzusparen. Dazu gibt es noch viele Möglich-
keiten.           

 Text und Grafiken: Franz Hausner
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Integration von Menschen mit Behinderung am  
ersten Arbeitsmarkt

Inklusion tritt für das Recht jedes behin-
derten Menschen ein, damit er mit seinen 
individuellen Stärken und Schwächen ohne 
Barrieren an der Gesellschaft teilhaben 
kann.

Die Inklusionsdebatte macht vor den 
Werkstätten nicht halt. Um zukunftsfähig 
zu bleiben, müssen sie sich den Heraus-
forderungen der UN-Konvention stellen. 
Die Holnsteiner Werkstätten sind bereits 
auf dem Weg, ihren Status als Sonderein-
richtung zu verändern und ihre „Mauern“ 
durchlässiger zu gestalten.

In einem Fachgespräch, in dem sich der 
bayerische Staatssekretär Albert Füracker, 
Bürgermeister Ludwig Eisenreich, IHK Vorsit-
zender Stefan Rödl, Mitglied des Vorstandes 
der Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz 
Gerhard Ulm, Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Neumarkt/Opf. Sebastian Meckl, 
Gesamtleiter Regens Wagner Holnstein Richard 
Theil und Bereichsleiter der Holnsteiner Werk-
stätten Franz Hausner trafen, wurden sondiert, 
welche Fragen geklärt werden müssen, damit 
Menschen mit Behinderung vermehrt auf dem 
ersten Arbeitsmarkt tätig sein können.

Aktuell betreuen die Holnsteiner Werkstät-
ten drei Personen in Außenarbeitsplätzen in 
Berching, Velburg und Parsberg, dabei besitzt 
nur eine Betreute einen sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplatz. Die anderen beiden 
befinden sich in einem Status als Praktikant 
und warten auf eine Festanstellung, obwohl die 
Arbeitgeber zufrieden sind mit den Arbeitsleis-
tungen.

In dem Gespräch mit den Vertretern der Politik 
und Handwerk wurde schnell klar, die Ursache 
dieser auf den ersten Blick widersprüchlichen 
Gestaltung von Arbeitsverträgen liegt. Die Be-
triebe haben großen Respekt vor den strengen 
Arbeitnehmerschutzgesetzen, die auch für 
Menschen mit Behinderung gelten. Und das, 
obwohl immer mehr Handwerksbetriebe klagen, 
keine geeigneten Mitarbeiter zu finden, von 
Fachkräften ganz zu schweigen.

In der UN Behindertenrechtskonvention 
erkannten die Vertragspartner das Recht von 
Menschen mit Behinderung auf Arbeit an und 
vereinbarten verschiedene Schritte, damit Men-
schen mit Behinderung ihren Lebensunterhalt 
durch Arbeit selbst verdienen können. Unter 
anderem auch, diese Menschen im öffentlichen 
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Sektor zur beschäftigen und dies im privatwirt-
schaftlichen Bereich durch geeignete Strategi-
en und Maßnahmen zu fördern.

Regens Wagner Holnstein ist sehr bemüht auf 
den einzelnen Menschen zugeschnittene indivi-
duelle Lösungen zusammen mit den Betrieben 
in der Region zu erarbeiten. Dabei sind wir in 
der zeitlichen und strukturellen Gestaltung 
eines solchen Überganges absolut flexibel. 
Zudem ist die kontinuierliche Begleitung durch 
pädagogisches Personal aus Holnstein überaus 

wichtig und auch gewährleistet, unterstrich 
Herr Hausner. Vereinbart wurde, dass in den 
anstehenden Mitgliederversammlungen 
gelungene Integrationsbeispiele in den ersten 
Arbeitsmarkt präsentiert werden um auf diesen 
Weg zu informieren, aufzuklären und erste 
Kontakte zu knüpfen.

Sowohl bei der Kreishandwerkerschaft Neu-
markt als auch bei der Industrie und Han-
delskammer Neumarkt gab es Ende 2014 
dann Gelegenheit den Betrieben Wege zum 
Übergang von einer Werkstatt für Menschen 
mit Behinderung in den ersten Arbeitsmarkt 

aufzuzeigen.
Innerhalb eines Stufenmodells gilt es mit dem 
jeweiligen Betrieb eine passgenaue Lösung zu 
erarbeiten die sowohl die Anforderungen des 
Unternehmens als auch die Möglichkeiten des 
Arbeitnehmers Deckung bringt.

Von links: Ludwig Eisenreich, Richard Theil, Gerhard Ulm, Sebastian Meckl, Albert Füracker, Stefan Rödl, Franz Hausner

Schnupperpraktikum

Längeres Praktikum

Ausgelagerter Arbeitsplatz

Sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis

Herr Kugler ist ein gelungenes Beispiel für die Integ-
ration auf den ersten Arbeitsmarkt. Er arbeitete lange 
Zeit bei den Holnsteiner Werkstätten und wird jetzt 
von der Gemeinde Berching als Mitarbeiter auf dem 
Bauhof eingestellt.

Beruflicher Werdegang von Herrn Kugler

2004  Aufnahme in den Berufsbildungsbe-
reich der WfbM Holnstein 
Ende 2006 Wechsel  in den Arbeitsbereich - 
Verpackung
Aufnahme  in das Projekt „QUBI“  
(Qualifizierung-Unterstützung –Begleitung-
Integration) 

2007 Praktikum beim technischen Dienst von 
Regens Wagner Holnstein und ab diesem 
Zeitpunkt gelegentliche Mithilfe bei Malerar-
beiten, Umzügen…

2009 Wechsel in das Lager der WfbM 
(halbtags) 
Anmeldung für das Projekt Vermittlung auf 
den freien Arbeitsmarkt – Begleitung durch 
den Integrationsfachdienst

2010 Erwerb Staplerführerschein,  Praktika im 
Rahmen des Projektes : Hausmeisterei Alten-
heim Berching, Hausmeisterei  Grundschule 
Berching und Bauhof Berching

2010 Langzeitpraktikum (3 Monate) Bauhof 
Berching kombiniert mit einem Tag  
Hausmeisterei Grundschule Berching

Seit 01.09.2011 Aussenarbeitsplatz Bauhof 
Stadt Berching kombiniert mit einem Tag 
Hausmeisterei Grundschule Berching

Juli 2015  Übernahme durch die Stadt 
Berching
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Inklusion für uns:  
Dort arbeiten, wo andere auch arbeiten!

Menschen mit Autismus arbeiten im Welt-
laden

Viele Jahre lang wurden im Parsberger Welt-
laden Produkte der Holsteiner Werkstätten 
ausgestellt und verkauft. Im März 2013 hat 
das Weltladen-Team begonnen, die Beziehung 
zwischen dem Weltladen und den Menschen, 
welche die Produkte in Holnstein herstellen, 
zu intensivieren und nach einer Form der Zu-
sammenarbeit zu suchen. Seitdem arbeiten 
Menschen mit Autismus – unterstützt von 
Betreuern – einmal die Woche im Verkauf des 
Weltladens.

Der Weltladen ermöglicht ihnen, unterstützt 
durch eine Assistenzperson, Kunden zu betreu-
en, Anfragen zu beantworten und zu kassieren. 
Ebenso zählen die Präsentation der selbst her-
gestellten Erzeugnisse im Verkaufsraum, das 
Etikettieren und das Einräumen in die Regale 
zu ihrem Aufgabengebiet. Sie werden damit zu 
Verkäufern ihrer eigenen Produkte und erfah-
ren so, welchen Wert die Dinge haben, die sie 
an ihrem Arbeitsplatz herstellen.

Fragt man die Menschen mit Autismus, was sie 
motiviert, im Laden zu stehen, antworten sie 
unter anderem, dass es sie freut, fair produzier-
te Produkte zu verkaufen, damit Menschen, die 

sie herstellen, einen gerechten Lohn dafür be-
kommen. Jeweils zwei Menschen mit Autismus 
und eine Mitarbeiterin arbeiten mittlerweile 
regelmäßig im Laden zusammen. Wichtig ist 
neben den Erfahrungen, die die Menschen mit 
Autismus bei ihrer Tätigkeit im Weltladen ma-
chen, auch, dass die Kunden und die Bürger der 
Stadt Parsberg etwas von Menschen mit Behin-
derung erfahren.

Sie sehen und erleben, dass Menschen mit 
Autismus ihren Platz in der Gesellschaft finden 
können und Fähigkeiten besitzen, die sie bis-
her bei ihnen vielleicht nicht vermutet haben. 
Dadurch ergibt sich die Chance, dass bei den 
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Kundinnen und Kunden ein differenziertes Bild 
von der Autismus-Spektrum-Störung entsteht, 
geprägt von mehr Aufgeschlossenheit und we-
niger Vorbehalten. Die Reaktionen der Kunden 
im Weltladen fielen bisher weitgehend positiv 
aus. Die meisten kommen in den Laden und 
kaufen ein, wie in jedem anderen Laden auch. 
Dabei spielt es für sie keine Rolle, welche Be-
einträchtigung dieser Mensch hinter der Kasse 
hat. Hauptsache der Service stimmt. Bei weni-
gen schwingt Mitleid für Menschen mit Behin-
derung mit, Ablehnung ist Gott sei Dank so gut 
wie nie zu spüren. Schön ist, dass immer mehr 
Kunden das Gespräch mit den Mitarbeitern und 
Betreuten suchen, nachfragen, Interesse zeigen. 
Es sind diese Momente, die einen Tag zu einem 
besonderen Tag werden lassen. Die Menschen 
mit Autismus-Spektrum-Störung merken, dass 
sie selbstverständlich zum Weltladen, zu dessen 
Team und zu seinem Kundenkreis gehören. Es 
ist nicht die große Welt, es ist ihre Welt, wo sie 
sagen können: „Wir sind da, wo ihr auch seid!“

Menschen mit Autismus haben in der Kom-
munikation und im Umgang mit anderen 
Menschen große Schwierigkeiten oder Stö-
rungen. Wollen sie ihr Verhalten und ihre 
Fähigkeiten in diesen Bereichen verändern 
und verbessern, braucht es neben dem ge-

schützten Raum einer Förderstätte oder der 
Wohngruppe auch den öffentlichen Raum, wo 
es die Begegnungsmöglichkeiten mit anderen 
Menschen wie Nach-
barn, Kollegen am 
Arbeitsplatz, Kunden 
usw. gibt. Wenn im 
Alltag der Kontakt, 
das Gespräch oder die 
Begegnung gelingt, 
wenn die Betroffe-
nen in ihrer Art von 
anderen Menschen 
wertgeschätzt wer-
den, erfahren sie Bestätigung, Bestärkung und 
Motivation, weitere Schritte zu wagen. 

Wenn Regens Wagner Holnstein für Menschen 
mit Autismus Begleitmaßnahmen an der Ar-
beitsstelle im Rahmen der Inklusion, sprich 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, anbietet, 
ist es sehr erfreulich, dass es Partner wie den 
Weltladen in Parsberg gibt. Denn „die Gesell-
schaft“ bleibt dadurch nichts Abstraktes, son-
dern die Gesellschaft ist der Laden mit all den 
Menschen, die dort ein- und ausgehen.
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Zum Welt-Autismus-Tag nach Prag

Mit dem Welt-Autismus-Tag, der mit dem 
2. April 2015 in diesem Jahr auf den Grün-
donnerstag fiel, soll weltweit für die tief- 
greifende Entwicklungsstörung sensibilisiert 
werden. Die Ursachen der Erkrankung sind 
bis heute nicht geklärt.

Der Welt-Autismus-Tag wurde im Jahr 2007 
von den Vereinten Nationen (UNO) beschlossen 
und im Folgejahr erstmals veranstaltet. Autis-
mus ist von der Weltgesundheitsorganisation 
als tief greifende Entwicklungsstörung defi-
niert.

Die Erkrankung bringt ein weites Spektrum an 
Symptomen mit sich, so dass man vom Autis-
mus Spektrum Syndrom spricht. In der frühen 
Kindheit können vor allem sprachliche Defizite 
und besondere Verhaltensweisen auffallen. 
Betroffene Kinder vermeiden zum Beispiel Kör-
per- oder Blickkontakt. 

Autisten haben ein Problem mit der Entschlüs-
selung von Gestik und Mimik, sie verstehen oft 
nicht, was der andere damit ausdrückt. 

Im Rahmen des Weltautismustages  veranstal-
tete der Verein zur Hilfe für Menschen mit Au-
tismus, APLA Prag, eine interaktive Ausstellung. 
Diese fand am 30. März in Prag statt und hatte 
den Titel „Blue Aero“. 

Ziel war es, den Besuchern vielfältige Erfah-
rungen zu ermöglichen, um nachempfinden zu 
können wie Menschen mit Autismus wahrneh-
men. Regens Wagner Holnstein als Einrichtung 
auch für Menschen mit Autismus hat in Ver-
gangenheit Kontakt mit APLA aufgenommen, 
um auch grenzüberschreitend an geeigneten 
Hilfen für den betroffenen Personenkreis zu 
arbeiten. Herr Theil und Herr Speck präsentier-
ten Regens Wagner in Prag  und ermöglichten 
Einblicke, wie wir mit Menschen mit Autismus 
Spektrum Störung in Holnstein arbeiten.

Auch junge Besucher kamen zur interaktiven 
Ausstellung „Blue Aero“ nach Prag.

Herr Theil (1. v.l.) und Herr Famulla (2. v.l.) 
bei einem früheren Gespräch mit den  
Mitarbeitern von APLA
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Audi Belegschaft hilft mit Fahrzeugspende

Offene Hilfen können in Zukunft mit neuem 

Audi ihre Dienste anbieten

Am Montag, den 20. Oktober 2014, übergaben 
Frau Gertrud Grünwald, Geschäftsführerin der 
freiwilligen Belegschaftssammlung, in Beglei-
tung von Herrn Josef Beck, Mitglied des Be-
triebsausschusses, als Vertreter der Belegschaft 
der Audi AG den Schlüssel für einen neuen 
Audi A4 Avant an Herrn Hubert Speck, als Ver-
treter von Regens Wagner Holnstein.

Das gespendete Auto wurde finanziert aus der 
Weihnachtsspende 2013 der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Audi AG und dem Un-
ternehmen; in dieser kamen 2013 insgesamt 
850.000 Euro zusammen. Neben Regens Wag-
ner Holnstein profitierten zahlreiche Vereine 
und Organisationen in der Umgebung von 
Ingolstadt.

Das Fahrzeug wird in Zukunft im Bereich der 
Offenen Hilfen verwendet. Da Regens Wagner 
Holnstein im ländlichen Raum angesiedelt ist, 
sind bei der Betreuung unserer 210 Klienten oft 
lange Strecken zurück zu legen. Dazu nutzen 
die Mitarbeiter und die ehrenamtlich Beschäf-
tigten die vorhandenen Dienstfahrzeugen der 
Einrichtung. Da aber sehr viele Kontakte in den 
Familien und Gemeinden stattfinden, reicht die 
Zahl unserer Fahrzeuge nicht aus, so dass häu-
fig Privatfahrzeuge genutzt werden müssen.

Einen herzlichen Dank an alle Mitarbeiter der 
Audi AG und natürlich auch an die Audi AG, die 
durch ihre Spende ihr Wohlwollen ausgedrückt 
haben.

Foto links: 
Lisa Mosandl (Bereichsleitung  
Offene Hilfen), Mathias Pallendahl, 
Gertrud Grünwald, Hubert Speck 
(Bereichsleitung Wohnen), Christi-
an Seitz, Josef Beck
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Betriebliches Gesundheitsmanagement

Im Arbeitsleben gesund alt werden

Im Arbeitsleben gesund alt werden ist nicht 
einfach, vor allem in der Betreuung und Pflege 
von Menschen mit Behinderung.
Hier ist nicht nur jeder einzelne Mitarbeiter 
gefragt das Beste für seine Gesundheit zu tun, 
sondern auch  der Arbeitgeber.
Regens Wagner Holnstein versucht mit ver-
schiedenen Angeboten dazu beizutragen.
Dazu gehören zum einen Angebote wie:  
•	 Kinästhetik in der Pflege: Hier werden u.a. 

Techniken vermittelt welche die pflegeri-
sche Arbeit für Mitarbeiter und Betreute 
erleichtern können.

•	 Defensive Techniken bei Verhaltensauffäl-
ligkeiten: Zeigt den Mitarbeitern Wege auf, 
wie sie in gewalttätigen Situationen die 
Menschen trotzdem menschwürdig und 
pädagogisch sinnvoll begleiten können. 

•	 Yoga
Aber auch Angebote zur Psychohygiene wie: 
•	 Burn Out Prävention
•	 Einkehrtage 
•	 gezielte Unterstützung der Mitarbeiter bei 

der Sterbebegleitung von Bewohnern 
•	 Pilgerfahrten.
Natürlich kann das alles nur eine Unterstüt-
zung für die Mitarbeiter sein.
Der Arbeitgeber muss auch darauf achten, dass 
der Arbeitsbereich optimal gestaltet ist.
Das heißt in der Arbeit mit Menschen mit 

Behinderung in erster Line, dass ausreichend 
Personal zur Verfügung  steht, um die Bewoh-
ner und Beschäftigten  qualitativ hochwertig 
zu begleiten und zu unterstützen.
Aber auch, dass althergebrachte Strukturen 
überdacht  und optimiert werden.
Text: Hubert Speck

Ein Bericht über die Pilgerfahrt nach Assisi 
2014

Auch für die Ohren der Bewohner von Assisi 
klang es sehr ungewöhnlich, als beim Ab-
schiedsfest der Pilgergruppe vor den Mauern 
der Rocca hoch über Assisi der Fensterstockhias 
mit Trompete und Gesang ertönte.
Nun ja, da aber ein Reisebericht eigentlich am 
Anfang beginnen sollte, zu diesem zurück:
30 Kolleginnen und Kollegen von Regens 
Wagner Holnstein und Lauterhofen begaben 
sich begleitet von Sr. M. Bernadette Gevich 
(Bild unten) aus Lauterhofen und mir auf diese 
spirituelle Reise in das wunderschöne umbri-
sche Assisi.
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„Glaube bekommt ein Gesicht“ - hieß dieser 
facettenreiche Gedanke, der uns die gesamte 
Woche über begleitete. 

Glaube wurde so 
•	 spürbar
•	 begreifbar
•	 sichtbar
•	 In neuen Begegnungen mit (zum Teil noch 

unbekannten) Menschen, 
•	 in  den Erzählungen aus der Geschichte 

der hl. Klara und des Franziskus in dieser 
historischen Stadt,

•	 im Betrachten der „Geburtsstätte“ der 
Krippe in Greccio, an der Franziskus den 
Menschen die Menschwerdung Gottes 
verdeutlichte,

•	 im Betrachten des gekreuzigten Jesus auf 
dem Berg La Verna,

•	 in der gemeinsamen Feier des Wander-
gottesdienstes durch Assisi, bei dem man 
mit inzwischen vertrauten Brüdern und 
Schwestern unterwegs war,

•	 in der Stille einer Einsiedelei wie Carceri; 
in der jeder Zeit hatte, um sich selbst ins 
Gesicht zu schauen 

•	 oder gar in der Begegnung mit Franziskus 
an seinem Sarg in der Tomba oder Klara in 
der Kirche Santa Chiara. 
 

Glaube darf nicht als etwas Exklusives verstan-
den werden, sondern wirklich als etwas, bei 
dem man mit beiden Füssen im Leben steht. 
Dazu gehörte für Klara und Franziskus unver-
zichtbar die Lebensfreude, die auch wir bei 
dieser Fahrt in reichlichem Umfang verspüren 
durften. Wohlbehütet chauffiert von unsrem 
Busfahrer Alois Konrad aus Breitenbrunn, 
einem inzwischen unverzichtbaren Bestandteil 
unserer Assisifahrten. Verwöhnt wurden wir 
mit besten Speisen und Weinen der umbrischen 
Küche in unsrem Hotel La Rocca. Bei Christian 
und seiner Familie erlebten wir eine Woche 
voller Freude im Beten, Feiern, Nachdenken, 
Zusammensein�usw. Alles Dinge die wir zum 
Abschluss eben freudig vor den Mauern der alt-
ehrwürdigen Burg Assisis in einem Abschluss-
fest mit Wein, Speisen, Musik und  Gesang 
noch ausgiebig würdigten. Eine wunderbare 
Woche, die eine nicht alltägliche und sogar 
ganz besondere war!

Text: Otto Scherübl
Bilder: Bianca Gottschalk
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Dankeschön an alle Spender!

Herzlichen Dank an alle Spender die uns seit 
der letzten Veröffentlichung des Jahresmaga-
zins unterstützt haben.
Ihre Hilfe trägt entscheidend dazu bei, die Be-
treuungsqualität bei Regens Wagner Holnstein 
zu verbessern.

Auch die vielen kleinen Spenden, ermöglichen 
uns Anschaffungen zu tätigen, die ein „Plus“ 
an Lebens– und Betreuungsqualität ermögli-
chen, also über das normale Maß hinausgehen, 
zu dem wir als Dienstleister sonst in der Lage 
wären. 

Es gab noch viele weitere Einzelspenden, so-
wohl finanziell als auch in Form von Sachspen-
den z.B. für unsere Tombola am Sommerfest. 
Auch dafür ein herzliches „Vergelt´s Gott!“

Wir bedanken uns für diese  
Unterstützung bei:

Agrarhandel Christian Schneider
Auto Bierschneider GmbH
Autohaus Georg Herler
Beilngries bringt´s e.V.
Brühning & Zehetmayr Ingenieurbüro GmbH
Café Mittelbach 
DNG Farmland Food Service KG
Drs. Bärtl - Kellner - Hellriegel
Eisdiele Pizzeria Bella Roma GmbH
Fachgeschäft Erwin Wittl 
Familie Boerner
Firma Arndt GmbH & Co. KG
Firma Asam GmbH & Co. KG
Firma AUDI AG
Firma Bionorica SE
Firma Bock GmbH & Co. KG
Firma Dr. Oetker
Firma Durner GmbH & Co. KG
Firma Eichinger, Optic art

Firma Elektro Frey
Firma Fliesen Seemeier
Firma Franz Kirsch
Firma GHC Gerling
Firma Goldmännchen Tee
Firma Grasenhiller GmbH
Firma Götz Technik
Firma HOLZ HOCH 3 GmbH
Firma ID Gallus Lindner
Firma J. Englmann Bau GmbH
Firma J.J.Darboven GmbH & Co. KG
Firma J. Pröpster
Firma Josef Bärtl GmbH
Firma Josef Leidl GmbH
Firma Karl Eichinger
Firma Karl Reindl GmbH
Firma Knorr Caterplan
Firma Leberecht Goeritz GmbH u. Co. KG
Firma Martin Stanz- und Umformtechnik GmbH
Firma Möbelhof Parsberg GmbH
Firma Norbert Lachner
Firma OHG Transgourmet GmbH & Co.
Firma Paul Hartmann AG
Firma Pretsch GmbH
Firma Schoyerer
Firma Stephan, Spezialtiefbau
Firma Witty Chemie GmbH & Co. KG
Frau Dr. Heike Kustra
Gailer Willibald, Landrat
Getränke Brüderlein GmbH
Griechisches Restaurant Meteora
Gärtnerei	 Thomas Heiler
Herrn und Frau Georg und Gertrud Eckloff
Herr und Frau Wolfgang und Helga Hölzl
Hollweck
Hotel - Gasthof Blaue Traube
Kaufhaus	 Hackner GmbH & Co. KG
Keramik	 Helmut Sikora
KFZ-Meisterbetrieb Pickl
Kienlein Markus
Krankengymnastik	Weglöhner
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Lebensmittelgroßhandel EDEKA C+C GmbH
Linda Gänßbauer-Lang, Physiotherapie
Lions Club, Beilngries
Melkzentrum Maget GmbH & Co.KG
Metzgerei Christian Sippl
Modehaus Götz GmbH
Orthopädische Schuhtechnik Dess GmbH
Raiffeisen-Handels-GmbH Lagerhaus Berching
Raiffeisenbank Berching
Raiffeisenbank Holnstein

Reise-Treff Pollinger
Sanitätshaus Reha Team Fürth
Sparkasse Dietfurt
Sparkasse Neumarkt
Stadt-Apotheke Berching
Stadt Berching Tourismusbüro
Südfrüchtegroßhandel Sußner
Textilagentur Erich Flock
Zentrum für Ergotherapie Berching
	

Aktuelle Stellenausschreibungen

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir immer wieder Fachkräfte  
der verschiedenen Professionen:

•	 Heilerziehungspfleger/in
•	 Altenpfleger/in
•	 Erzieher/in
•	 Gesundheits– und Krankenpfleger/in 

Regens Wagner – unter diesem Namen gehen Menschen mit und ohne Behinderung ein Stück ihres 
Lebens gemeinsam.

Regens Wagner kümmert sich bayernweit mit über 6000 Mitarbeitern um Menschen mit Behinde-
rung. Das regionale Zentrum Regens Wagner Holnstein bietet Wohnen und tagesstrukturierende 
Maßnahmen für geistig– und  mehrfachbehinderte erwachsene Menschen und Menschen mit 
Autismus an.

Ihr Tätigkeitsbereich kann dabei in einer unserer Wohngruppen liegen, im Nachtdienst, oder auch im 
Bereich der tagesstrukturierenden Maßnahmen (Förderstätte/ TENE). Eine Anstellung ist sowohl in 
Teilzeit als auch Vollzeit möglich. 

Wenn sie an einer der Stellen interessiert sind, Erfahrungen im Bereich mit Menschen mit Behin-
derung haben, oder sich vorstellen können in diesem Bereich zukünftig zu arbeiten, senden Sie uns 
Ihre aussagekräftige Bewerbung zu. 
Diese richten sie bitte an Herrn Richard Theil, Gesamtleitung von
Regens Wagner Holnstein, Regens-Wagner-Straße 10, 92334 Berching
Weitere Informationen unter www.regens-wagner-holnstein.de
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Freunde und Förderer von Menschen  
mit Behinderung

Wir wollen helfen!

Die Freude über ein nettes Wort,  
ein aufmerksames Zuhören,  
über das Nicht-weg-sehen,  
über die Anerkennung als Mitbürger  
und über persönliche Freundschaften,  
das sind wichtige positive Erlebnisse, welche 
die betreuten Menschen täglich bei Regens 
Wagner Holnstein erfahren dürfen.  
 
Damit Freude so richtig zum Ausdruck kommen 
kann, ist es jedoch wichtig, dass bestehende 
körperliche, geistige und seelische Beeinträchti-
gungen das Leben der Menschen nicht unnötig 
belasten. Häufig ist es möglich durch gezielte 
Therapien oder auch technischen Hilfsmitteln 
diese zu reduzieren. 

Unsere Ziele setzen hier an. Nämlich in der 
materielle Unterstützung dieser Menschen. Sie 
sind häufig aufgrund ihrer finanziellen Situa-
tion oder der Rechtslage nicht in der Lage sich 
selbst zu helfen. 

So wurde in Vergangenheit u.a. zusätzliche 
Krankengymnastik für Rollstuhlfahrer zum 
Erhalt der Beweglichkeit, ein Elektroantrieb 
für Rollstühle zur erleichterten Teilnahme an 
Beschäftigungen und Ausflügen, ergothera-
peutische Behandlungen, Zuzahlungen bei 
Zahnersatz oder Brillen oder auch Salben für 
Menschen mit Neurodermitis finanziert.

Durch unsere Unterstützung wollen wir gezielt 
helfen, mehr Freude an ihrem Leben zu haben. 
Das ist der Grund, warum sich schon mehr als 
100 Mitglieder in unserem Verein zusammen 
gefunden haben. 

Sie können dem Verein als Mitglied beitreten 
oder Sie können unsere Arbeit durch Spenden 

unterstützen. Unsere Gemeinnützigkeit ist 
steuerrechtlich anerkannt.

Freunde und Förderer von Menschen mit  
Behinderung e.V. 
Regens-Wagner-Straße 10 
92334 Berching-Holnstein

Unsere Bankverbindung bei der Raiffeisenbank 
Holnstein lautet: 

IBAN: DE47 7606 9553 0001 1498 73 
BIC: GENODEF1NM1 
 
 
Freuen Sie sich mit uns!

von links: Herr Theil (Gesamtleiter), Herr 
Witte, Frau Bärtl, Herr Schechinger, Herr 
Schimanski, Herr Fersch.

Aus der Vorstandschaft ausgeschieden sind 
der bisherige erste Vorsitzende, Herr Adolf 
Witte, und Herrr Konrad Fersch. Den beiden 
gilt der Dank von Regens Wagner Holnstein 
und allen Bewohnern für das langjährige 
Engagement.
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Regens Wagner in Ungarn

Erholungs- und Tagungshaus am Südufer 
des Plattensees in Ungarn bei  
Regens Wagner Balatonmáriafürdö
„Isten hoszta“ – Herzlich Willkommen in  
Ungarn!
Direkt am Südufer des Plattensees in Balaton-
máriafürdö befindet sich unser Erholungs- und 
Tagungshaus in einer weitläufigen Grünanlage 
mit direktem Seezugang. Balatonmáriafürdö 
ist einer der beliebtesten Ferienorte der Region 
und bietet vielfältige Ausflugsmöglichkeiten 
und Wellnessangebote. Das flache Seeufer ist 
besonders für Menschen mit Handicap und 
Familien geeignet. 
In unserer stilvollen Villa und dem modernen 
Gästehaus stehen 30 Einzel- und Doppelzim-
mer zu günstigen Preisen zur Verfügung. Ein 
besonderes Erlebnis bietet das Turmapparte-
ment für 3 Personen. 12 Gästezimmer sind mit 
einer rollstuhlgerechten Nasszelle ausgestat-
tet. 
Wir erfüllen die Standards als barrierefreier 
Beherbergungs- und Gastronomiebetrieb (Kate-
gorie A + B). 
Das Frühstück servieren wir Ihnen in unserem 
gemütlichen Frühstücksraum. Gemeinschafts-
räume mit Kochgelegenheit für unsere Gäste 
und große Terrassen laden zu Begegnungen 
und Geselligkeit ein. Für Seminare, Tagungen, 
Gruppenarbeiten und Kreativkurse stehen  
Ihnen unsere modern ausgestatteten  
Gruppen- und Konferenzräume sowie unsere 

parkähnliche Außenanlage zur Verfügung. 
Zahlreiche Restaurants in der Umgebung bieten 
regionale und internationale Gerichte an.
Ausstattung des Hauses und weitere  
Angebote:
•	 Kostenloses W-Lan und TV in allen  

Zimmern
•	 Gemeinschaftsräume mit Küche
•	 Grillplatz
•	 Liegewiese am See, Sonnenterrasse
•	 Fitnessgeräte und Sauna
•	 Tischtennis, Kicker, Torwand, Minigolf, 

kleiner  Kinderspielplatz
•	 Bibliothek
•	 Fahrradverleih
•	 Verkauf von Geschenk- und Kunsthand-

werksartikeln aus unserer Werkstatt 
•	 Ungarischer Volkstanz (auf Anfrage)
Gegen Aufpreis:
•	 Wäscheservice
•	 Vermittlung von Kinderbetreuung 

Freizeit-, Ausflugs- und Wellnessmöglichkeiten 
in der Region:
•	 Schifffahrt auf dem Balaton
•	 Radweg rund um den See
•	 Historische Stadt Keszthely, Burg Sümeg
•	 Budapest (Tagesausflug)
•	 Puszta (Tagesausflug)
•	 Thermalbad Zalakaros, Thermalsee Heviz, 

Erlebnisbad Kehidakustany 

Informationen und Buchungen:
Büro Deutschland: c/o Direktion der  
Regens-Wagner-Stiftungen
 
Kardinal-v.-Waldburg-Str. 1 
89407 Dillingen 
Ansprechpartnerin: Sonja Bäurle 
Tel.: 09071 502-506  
Fax: 09071 502-515  
E-Mail: sonja.baeurle@regens-wagner.de
 
www.regens-wagner.de/ungarn
Regens Wagner Balatonmáriafürdö 
8647 Balatonmáriafürdö/Ungarn 
Rákóczi u. 2 

Ansprechpartnerin: Frau Andrea Balla 
Tel.: 00 36 85 575 951  
Handy 00 36 30 61 62 633

Preise 2015 (Übernachtung inkl. Frühstück 
pro Person und Tag, je nach Saison):

EZ: 23,00 – 36,00 Euro / DZ: 20,00 – 30,00 
Euro 
Gruppenermäßigung ab 8 Pers. (z.B. DZ ab 
18,00 Euro) 
• Preise zzgl. örtlicher Kurtaxe 
• Preise inkl. ungarischer Umsatzsteuer 
• Kinder bis 12 Jahre erhalten auf den Einzel 
und Gruppenpreis 20 % Rabatt.
Wir sind als gemeinnützige Stiftung für  
Menschen mit Behinderung in Ungarn tätig. 
Der Ertrag aus dem Erholungs- und Tagungs-
haus dient ausschließlich diesem Zweck.  
Mit Ihrer Gästebuchung unterstützen Sie un-
sere Arbeit für Menschen mit Behinderung! 


